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Abstract 

 

Sexuelle Übergriffe und deren Verhinderung werden als ein regelhaftes soziales Geschehen 
unter Jugendlichen untersucht, das in Kenntnis oder im Beisein von weiteren Personen 
(Bystander) stattfindet. Aus 19 Episoden zu sexuellen Übergriffen auf Partys und bei 
Zusammentreffen von Gleichaltrigen, erzählt von weiblichen Jugendlichen, wird ein 
wiederkehrendes Ablaufschema herausgearbeitet: Den hartnäckigen körperlichen Übergriffen 
auf der einen Seite steht die Verantwortung auf der anderen Seite gegenüber, das Nicht-
Wollen klar, deutlich und effektiv zu kommunizieren. Ob der Übergriff abgewendet werden 
kann, hängt von der relativen Macht zu handeln ab sowie davon, welche Seite ihre Deutung 
der Situation durchsetzen kann (Deutungsmacht) und welche Seite auf welche 
unterstützenden Dritten zurückgreifen kann (Organisationsmacht). Die Regeln des Ablaufs 
sind so eingebettet in die durch Macht und Geschlecht strukturierten Beziehungen unter den 
Jugendlichen. Die Episoden stammen aus 13 qualitativen Interviews, die mit weiblichen 
Jugendlichen (14 bis 20 Jahre) in Einrichtungen der Stationären Jugendhilfe im Rahmen des 
Forschungsprojekts „Schutz-Prozesse: Partizipative Ansätze im sozialen Umfeld“, gefördert 
vom BMBF, 2018–2020 geführt und mit einer Agency-Analyse ausgewertet wurden. 

 


